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Telegramme .
-j- Wien , 17 . Aug . Die Delegation des Reichs¬

raths genehmigte heute das Ordinarium und Extraordi -
narium des Marincbudgcts nach den Anträgen des Budget¬
ausschusses .

-s Triest , 17 . Aug . Eine amerikanische Fregatte
mit der Flagge des Admirals Radford ist hier angekommen .

-j- Paris , 17 . Aug . Die rheumatischen Schmerzen des
Kaisers haben nachgelassen , so daß er heute eine Spazier¬
fahrt nach St . Cloud im Wagen vornehmen konnte . — Siche¬
rem Vernehmen nach wird der General Lebo euf den Mar -
Marschall Niel im Kriegsministcrinm ersetzen .

j - Madrid , 17 . Aug . Der „ Jmparcial
" widerlegt das

Gerücht , daß die Zinsen der Staatsschuld um 50 Pro¬
zent besteuert werden sollen , als absurd .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Aug . Staatsanzciger , Nr . 22 .

Schluß . 1 ) Bekanntmachungen des Handelsministe¬
riums . s ) Die Ertheilung von Erfindungspatcnten be¬
treffend . Nachbezeichncten Personen sind Erfindungspateute
ertheilt worden : unter dem 12 . Juli d . I . den Maschinen -

fabrikanteu Löffler und Haas in Mannheim für die von
ihnen erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung nachge¬
wiesene neue Konstruktion von Zirkularpumpen ; dem Inge¬
nieur Fr . Henkel in Frankfurt für das von ihm erfundene ,
durch Zeichnung und Beschreibung nachgcwicsene neue Ver¬
fahren zur Wiederherstellung schadhafter Eisenbahnschienen
nebst den hiebei zur Anwendung gebrachten mechanischen Ein¬
richtungen ; dem Arthur Brin in Paris für die von ihm
erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung nachgcwiesene
Konstruktion von Apparaten zur Darstellung von Luftgas
und für die Benützung dieses Gases zur Beleuchtung und
Heizung ; der Pollack und Schmidt und Komp , in Ham¬
burg für die von ihnen erfundene , durch Zeichnung und Be¬
schreibung nachgcwiesene Verbesserung an Nähmaschinen
durch einen dem Greifer entgegengesetzt schaltenden L -toff -

schieber und einen am Greifer angebrachte, ; Nadelschützer ;
dem Kunstwollfabrikantcn E . Roßkamm zu Scherfede in
Westphalen für das von ihm erfundene , durch Zeichnung und
Beschreibung nachgewiesene neue Verfahren zur Zubereitung
der sogenannten Kunstwolle , sowie für die hiezu dienenden
Apparate und sonstigen Hilfseinrichtungen ; unter dem 13 .
Juli d. I . dem Zivilingenicnr Franz Wind Hausen in
Braunschweig für die von ihm erfundene , durch Zeichnung
und Beschreibung dargestellte Eis -, resp . Kälteerzeugungs -
maschinc ; denA . Ponsard und Fr . E . Boyenval in Paris
für das von ihnen erfundene , durch Zeichnung , Beschreibung
und Modell dargestellte Verfahren zur Fabrikation von Guß¬
eisen , Schmiedeisen und Stahl ; dem John Pirie Richard -
son aus Swansea ( England ) für die von ihm erfundenen ,
durch Zeichnung und Beschreibung nachgcwiesenen konstruk¬
tiven Anordnungen von Pulverisirmaschinen , welche mit ent¬
gegengesetzt rotirenden Gittern arbeiten ; den Or . K . Gracbe
und Or . K . Liebermann in Berlin für die von ihnen er¬
fundene , durch Beschreibung nachgewiesene künstliche Darstel¬
lung von Alizarin aus Anthracen unter Benutzung von Bi -
bromanthrachinon , Bichloranthrachinon und Anthrachinon -
sulfosäuren ; unter dem 14 . Juli d . I . den I . Brönner

y Krr Abtrpsohl, von A . N.
( Fortsetzung aus Nr . 193 .)

In trauriger Stimmung ging fie ins Haus zurück und ward , als

sie
"
sich wieder in dem schnell sich verdunkelnden Schlafzimmer befand ,

von einem Anfall der Gelsterfurcht ergriffen . Sie warf Hut und
Mantel aufs Bett und wollte sich schnell ins Empfangzimmer bege¬
ben , wo die Lichter eben angezündet worden waren , als ihr Gatte , der

zum Haupteingange eintrat , sie fast in seinen Armen auffaßte .

Sie war erstaunt über die Schnelligkeit , womit er errieth , daß etwas

nicht so sei, wie eS sein solle, und den scharsen , fast ein tiefes Angst¬
gefühl ausdrückenden Ton , in welchem er sagte :

„Was ist' s ? Was hat 'S gegeben ?"

Sie erzählte ihm den Vorgang , wie sie so neben einander am Feuer
des Empfangszimmers standen , und endigte mit der allerdings natür¬

lichen Frage :

„Ist es nicht sonderbar ? Ich sah niemals einen Ring , der mit dem

zu Grund gegangenen irgend eine Ähnlichkeit hatte , und dieser ist ge¬
nau derselbe."

Er riß ihr denselben aus rauhe Weise aus der Hand und rief
aus :

„Wirf ihn ins Feuer — rühr ihn nicht an ; wirf ihn weg !"

Slsie ' s erster Antrieb war wie immer der Gehorsam ; allein einen

Augenblick daraus bedachte sie , daß der Ring ja Jemand gehören müsse ,
und daß er wirklich werthvoll sei . Als sie sich bückte, ihn wieder auf -

zuheben , hielt er sie mit ärgerlicher Geberde zurück .

„Ich dulde nicht , daß Du Dir stets Gedanken mit jener alten Ge¬

schichte machst ! Alles , was Du siehst, jeder noch so unbedeutende Ge¬

genstand , den Du auf Deinem Wege findest , wird von Dir mit einer

Erinnerung an etwas verwebt , woran Du nie mehr denken solltest .
Jede Stunde des Tags thust Du , Elfte , mir in Deinm Gedanken

Weht.
"

und H . Gutzkow in Frankfurt a . M . für das von ihnen er¬
fundene , durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesene
Verfahren zur Darstellung von Anthracen und zur Verarbei¬
tung dieses Stoffes aus Farben ; unter dem 15 . Juli d. I .
dem Maschinenfabrikanten O . Schimmel in Chemnitz für
die von ihm erfundenen , durch Zeichnung und Beschreibung
uachgewieseuen Verbesserungen der von ihm erfundenen Wasch¬
maschinen ( Waschhammcrwalke ) ; unter dem 28 . Juli d . I .
dem Zivilingenieur Fr . Moerth in Wien für das von ihm
erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesene
neue Dampfkesselsystem . Ferner wurde unter dem 28 . Juli
d . I . das dem Papierfabrikanten H . Voelter in Heidenheim
( Württemberg ) unter dem 6 . Sept . 1866 auf drei Jahre er -
theilte Patent für seinen Holzzcngapparat ( sowohl ui seiner
Gesammtheit als auch für dessen eigentliche , der Holzzeug '
fabrikation angepaßte Bestandthcile ) aus die Dauer von drei
Jahren verlängert , b) Die Versammlung der Zentralkom -
mission für die Rheinschifffahrt betreffend . Die erste ordent¬
liche Sitzung dieser Zentralkommission auf Grund der revi -
dirten Rheinschifffahrts -Akte wird zu Mannheim am 16 .
Aug . d. I . eröffnet werden .

2) Bekanntmachung des Obcrmedizinalraths , die
Prüfung der Hebammenschülerinnen betreffend . Aus der
Hebammenschule zu Freiburg sind nach Beendigung des dies¬
jährigen Sommerkurses uachgeuannte Schülerinnen zur Aus¬
übung des Hebammcnbcrufes befähigt entlassen worden , u id
zwar : 1) Maria Anna Madame , geb . Streicher , von
Freiburg , 2 ) Elisabetha Grein er , geb . Grether , von
Gündenhausen , 3 ) Maria Katharina Gempp , geb . Schel -
ker , von Wittlingen , 4 ) Josephine Lehmann , geb . Henn ,
von Neuweier , 5) Louise Eckermann , geb . Boßhardt , von
St . Gallen , 6) Katharina Jenner von Edingen , 7 ) Elisa¬
betha K a rst von Eisingen .

München , 16 . Aug . Man schreibt den , „Nürub . Korr .
" :

Die Erwartung , daß die Beschlüsse der Bundesliquida -
tions - Kommission , nachdem dieselben jetzt ratifizirt
sind , zur Veröffentlichung gelangen würden , wird nicht in Er¬
füllung gehen ; wenigstens haben die Regierungskommissäre
deren Geheimhaltung verabredet .

Homburg , 16 . Aug . Der König hat sich heute Morgen
mittelst Extrazuges über Frankfurt nach Hanau zur Abhal¬
tung der Parade begeben und kehrt direkt Mittags wieder hie -
her zurück . Se . Maj . hat durch den preußischen Gesandten
am Dresdener Hofe , v . Eichmann , dem Zentralkomitee zur
Unterstützung der hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der im
Plauen '

schen Grunde verunglückten Bergleute 1000
Thaler zustellen lassen .

Marburg , 16 . Aug . - ( Frkf . Bl .) Den Superintendenten
und Konsistorien hat sich nun auch ein Theil der niederen
Geistlichkeit angeschlossen . In Gunteröhausen haben am
vorigen Freitag 30 Geistliche und Dekane erklärt , lieber Amt
und Würden niederznlegen , als die neue Sy nodal Ver¬
fassung anzuerkennen . Der gleiche Geist wird sich aber
auch in den Gemeinden selbst zeigen und so wird dem
neuesten Mühlcr '

schen Elaborate ein gründliches Fiasco be¬
reitet .

Berlin , 16 . Ang . Gestern Abend ist derKrouprinz
nach Pommern abgereist , um bis zum 20 . d. die Brigaden

Zurückgestoßen , auf 's Tiefste betroffen , trat Elfte einige Schritte zu¬
rück und entblößte rasch ihren Arm , auf dem seine eisernen Finger
purpurne Spuren zurückgelaffen hatten . Sie blickte mit dem kläglichen
Gesichtsausdruck eines Kindes , das eine Verletzung erhallen hat , auf
die Quetschung , und es begannen ihre Thränen zu fließen . Allein der
Anblick besänftigte ihn nicht im mindesten , mit dem Ausdruck un -
gemilderten Zorns fuhr er fort :

„Was ist es denn , das Du darunter suchst ? Was willst Du damit
behaupten ? Laß mich sogleich Alles wissen , was Du darüber denkst. "

„Was kann ich darüber denken ? " sagte sie , indem sie verwundert zu
ihm aufschaute . „Ich bin heute nicht im Stande , Dich zu verstehen ,
Philipp . Natürlich hat Jemand diesen Ring verloren ; er ist demjeni¬
gen so ähnlich , der - " . Dabei steckte sie , aus Furcht , abermals
seine Eifersucht zu reizen , und fügte in flehentlichem Tone hinzu : „ Die
Sache mußte Jedermann ausfallend verkommen — Du hättest nicht
sollen - " Hier hielt sie inne und begann zu weinen .

Er ging einigemal im Zimmer auf und ab ; dann hielt er plötzlich
inne , als er sie auf den Kamin hinab gelehnt sah.

„ Elfte , halt ein mit diesen Thränen , und zwar sogleich, sonst treibst
Du mich zum Wahnsinn . Weinst Du wirklich

'
, weil ich roh gegen

Dich gewesen bin ? Und ich hatte doch gelobt , daß Du durch mich
keine einzige Thräne zu vergießen haben sollest. Oh meine Theuerste ,
vergib mir ! "

Und ihre Thränen lösten sich in ihrem Lächeln auf .
„Du hattest mir eine Minute lang Angst eingefloßt "

, sagte sie ,
„ allein es ist jetzt vorüber ; Du fassest Alles zu ernst auf , Philipp ."

„ Wirklich ? Habe Nachsicht mit mir , Elfte , denn wenn ich Dich
weniger liebte , so würde ich die Dinge mir nicht in dem Grade zu
Herzen nehmen . Trockne Deine Augen und denke jetzt nicht mehr über
das Vorgefallene nach , mein armer , armer kleiner Liebling . "

„Du hast Mitleid mit mir ?"
fragte Elfte , die jetzt wieder ganz

des 2 . Armeekorps zu inspizircn . — Die „ Weser -Ztg .
"

schreibt
über die beiden jüngsten Depeschen v . Thike ' s :

Man hat offenbar hier die Nothwcndigkeit anerkannt , dem Grafen
Benst das Anzetteln von Jntriguen und das Ausstreuen von Ver¬
dächtigungen , das wieder ans Kosten Preußens lustig aufgewuchert
ist , durch einen tüchtigen Denkzettel etwas zu verleiden . Mit
seiner ewig wiederholten Behauptung , daß es nur an Preußen
läge , wenn das Verhältniß zwischen diesem und Oesterreich so gespannt
sei , hat er die beabsichtigte Täuschung in und außerhalb Oesterreichs
nicht ganz ohne Erfolg durchgefühtt .

Der gerade vier Wochen andauernde Strike der Mau¬
rergesellen ist beendet . Einer am Sonntag Vormittag
abgehaltenen , sehr zahlreich besuchten Geselleuvcrsammlung
wurde eine vom Permanenten Komitee der Meister übermit¬
telte neue Proposition zur Berathung unterbreitet , die im
Grunde nichts weiter bietet , als wozu die Meister sich gleich
beim Beginn der Arbeitseinstellung bereit erklärt hatten ,
nämlich einen Lohnsatz von 1 Thlr . pro Normal -Arbeitstag
von 11 Stunden für jeden „ tüchtigen , brauchbaren Gesellen "
( also nicht für Alle ) bei Vergütung von 3 Sgr . für jede Ar¬
beitsstunde mehr und Abzug von 2 '/- Sgr . für jede Arbeits¬
stunde weniger . Das Dlrike -Koinitee selbst empfahl die
Wiederaufnahme der Arbeit unter diesen Bedingungen , haupt¬
sächlich aus dem Grunde , weil die arbeitenden Gesellen ihren
Verpflichtungen zur Unterstützung der feiernden Kollegen
nicht nachgekommen sind ; man müsse , wurde geltend gemacht ,die Erringung der weitergehendcn Forderungen ( Regelung
der Sonntagsarbeit , 4 Sgr . für die Ueberstunde re.) der Zu¬
kunft , vielleicht schon den Konjunkturen des nächsten Jahres
überlassen . Einige Verwunderung erregte die Erklärung des
Strikc -Komitee ' s , auf die Unterschriften der Meister ,
ans welche vorher so viel Gewicht gelegt worden , könne um so
eher verzichtet werden , als ein Rcchtsboden durch dieselben
doch nicht gewonnen werde .

^ Berlin , 17 . Aug . Wie bereits gemeldet , hat Se . Maj .
der König vor seiner Abreise aus Ems die Summe von
10,000 Thalern für den Weiterbau der dortigen katholischen
Kirche bewilligt . Auf den besonder !, Wunsch Sr . Maj . sindin Folge dieser Bewilligung die wegen Mangels an Geldmit¬
teln längere Zeit unterbrochenen Bauarbeiten an der Kirche
wieder ausgenommen worden . — Vom Aeltcsten -Kollegiumder hiesigen Kaufmannschaft ist an der Börse und bei den
Korporationsmitgliedern eine Kollekte für die Hinterbliebenender verunglückten sächsischen Bergleute veranstaltet worden .
Dieselbe hat einen Ertrag von 6000 Thalern geliefert . Auch
der Aufruf des hiesigen „ Vaterländischen Frauen - Vereins "
zur Beisteuer stellt sich als recht erfolgreich heraus . Bereits
sind ansehnliche Summen eingegangen .

Dem Vernehmen nach wird der König am 25 . Aug . vom
Rhein hier wieder eintreffen . In Homburg befindet sich jetzt
auch der Generalkonsul des Norddeutschen Bundes für Egyp¬ten , Legationsrath Th eremin . Derselbe ist dorthin gereist ,um zu der Rückkehr auf seinen Posten sich von Sr . Maj . zu
verabschieden . — Aus einer unzureichenden Kontrole zu - und
abgehcnder klassensteuerpflichtiger Militärper -
sonen haben sich in neuerer Zeit mehrfache Unregelmäßig -
kerteu und Differenzen ergeben . In Folge dessen ist vom
Kriegsminister im Einvernehmen mit dem Finanzminister
bestimmt worden , daß den Veranlagnngsbehörden durch die
Kommandanturen , bezw . durch die Garnisonältesten über die

freudestrahlend war , „das hast Du wahrlich nicht nvthig , und sich nur ,
hier ist der Ring , er war unter den Feuerrost gefallen . "

„ Gib ihn mir "
, sagte ihr Gatte , indem er ihr seine Hand hinhielt ;

„ ich will darob eine Einrückung in die Blätter veranlassen . Du weißt ,
daß der Abtspfuhl feiner Zeit viel von sich reden machte, dem will ich
jedoch ein Ende fetzen und das Feld abschließen. "

«Hier ist er , sagte Elfte , „ er ist doch gewiß nicht glühend . "

„Nein ! Warum sagst Du das ? "

„ ES kam mir so vor , als führest Du bei der Berührung zurück, als
brenne er Deine Finger . "

Den darauf folgenden Tag fragte sie ihren Gatten , ob er bezüglichder Einrückung etwas gethan habe ; er erwiederte kurz, daß Alles besorgt
sei. Als Frau von nachgiebiger Gesinnung und nicht sehr neugierig
von Natur , begnügte sie sich mit dieser Antwort .

(Fortsetzung folgt .)

— Wir wollen heute , schreibt das Wiener „ N . FremdenLlatt "
, über die

kleinen und großen Mittel berichten , welche unsere Sänger in der
Garderobe anwenden , um noch wenige Minuten vor ihrem Auftreten
die Stimme zu kräftigen , beziehungsweise die Kehle zu stärken und
die Brust — wie fie sagen — „frei "

zu machen . Auf die Idee , die¬
sen Stoff zu behandeln , brachte uns der schwedische Tenorist Labatt ,
welcher sich während seines jüngsten Gastspieles im hiesigen Opern¬
hause ( Wien ) der seltsamsten Arznei bediente , die man sich denken
kann , — er aß allen Ernstes kurz vor seinem Auftreten zwei Salz¬
gurken und versicherte , daß Nichts auf der Welt eristire , was dem
Sänger mehr Kraft verleibe und die Stimme metallisch klingender
mache , als diese Frucht . Selbstverständlich sind die übrigen Stimm¬
heroen anderer Ansicht und Jeder von ihnen hält sein Mittel für das
beste. Sontheim schnupft während der Vorstellung ein Loth Tabak
und trinkt kalte Limonade ; Wachtel trinkt mit Zucker vermischt Ei¬
dotter ; Steger , der korpulenteste Tenorist , feuchtet seine Kehle mit dem



Zu - und Abgänge von klaffen steuerpflichtigen Offizieren und
MilitLrbeamten regelmäßig Mittheilung gemacht werden soll .

Ueber die Demonstrationen , welche in den letzten Tagen
vor dem Dominikanerkloster in Moabit stattgesun¬
den haben , werden von verschiedenen Blättern sehr verschie¬
dene Nachrichten verbreitet . Nach den Darstellungen der
Einen wäre eine Demolirung oder wenigstens eine arge Be¬

schädigung des Klostergebäudes erfolgt , nach den Mitthei¬

lungen der Andern soll gar nicht « Wesentliches vorgefallen
sein . In Wirklichkeit ist es zu größeren Exzessen nicht ge¬
kommen . Selbst die Behauptung , daß Fenster eingeworfen
seien , erweist sich als unrichtig . Allerdings sind aber gegen
das Gebäude einige Steine geschleudert worden . Im klebri¬

gen haben sich die Demonstrationen auf Geschrei und auf red¬

nerische Mißfalleilsäußerungen einer lärmenden Menge be¬

schränkt .

Berlin , 17 . Aug . Die telegraphisch bereits signalisirte
Aeußerung der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, das Konzil betreffend ,

lautet vollständig :
Man hat bisher die . Correspondance de Rome " für ein offiziöses

Organ gehalten . Wir können nicht länger glauben , daß sie das sei,

nachdem wir in einer ihrer jüngsten Nummern einen Artikel . l . e Con -

eile et 8 . .1 . le prince üe llodenlode , gelesen haben , den wir Hinläng¬

lich kennzeichnen, indem wir folgmde Apostrophe daraus wiedcrgeben :

. Weil Sie Minister dieses theueren und vortrefflichen Königreiches

Bayern sind , so überlassen Sie un « diesen alten Gelehrtenkram und

beschäftigen Sie sich damit , ihr Land davor zu bewahren , von Denen

verspeist zu werden , die großen Appetit haben . Nehmen Sic sich in

Acht ; Jene sind schon über den Main hinaus und vom Main zur

Isar ist es nicht weit .
"

Das ist die Sprache nicht einer Negierung, ^ sondern einer leiden¬

schaftlichen Partei , der Partei , welche darauf ausgeht , den bisher be¬

standenen Frieden zu stören. Je feindseliger sie gerade gegen die Ka¬

tholiken in Bayern , die ihr nicht angehören . gegen Preußen , den

Norddeutschen Bund und die ganze Errungenschaft des Jahres 1866

sich bezeigt , desto weniger sachliche Wirkung werden ihre Angriffe aus

den Fürsten Hohenlohe haben . Was die Persönlichkeiten des Artikels

betrifft, so ist durch die Rohheiten der ultramontanen bayrischen Presse

die Empfindlichkeit nach jener Seite längst abgestumpft .

Es ist das Einvernehmen aller deutschen Regierungen , im Norden

und im Süden , darüber gesichert, daß, wenn die Beschlüsse des Konzils

den Frieden zwischen der weltlichen und geistlichen Gewalt antasten

sollten , die Abwehr eine gemeinschaftliche und grundsätzlich überein¬

stimmende sein wird . Durch Angriffe wie die gegen den Fürsten

Hohenlohe kann diese Uebereinstimmung nur konsolidirt werden .

Gumbinnen , 16 . Aug . Die russische Regierung hat hier
amtlich anzeigen lassen , daß die Rinderpest in den pol¬
nischen Kreisen Lowicz und Grodzisk vollständig erloschen ist .

Oeslierreichische Monarchie .
Wien , 17 . Ang . (Schw . M .) Alle Morgenblätter ohne

Unterschied der Parteifarbe weisen die preußische Note

VPN 4 . d . Mts . einstimmig und mit Energie als etwas im

diplomatischen Verkehr früher nie Dagewesenes zurück .

Italien .
* Rom , 11 . Aug . Die „ Corresp . Havas

"
schreibt :

Laut Nachrichten , die uns aus Rom zugehen , sind mancherlei Ge¬

rüchte , die in auswärtigen Blättern über das bevorstehende Konzil

in Umlauf gesetzt werden , durchaus unbegründet . Zuvörderst handelt

es sich von Seiten der römischen Kurie durchaus nicht darum , den

Zeitpunkt der Abhaltung des Konzils auch nur zu verschiebe» , ge¬

schweige denn auf die Abhaltung gänzlich zu verzichten. Im Gegen -

theil werden sowohl die VvrbcreilungSarbeilen in St . Peter , als die

Arbeiten der Gedenksäule , die errichtet werden soll , mit großer Thä -

tigkeit fortgesetzt ; außerdem steht fest , daß die Kommissionen ihre

Sitzungen nicht unterbrochen haben , daß der Papst dem Pater Euse¬

bius , der im Advent und in der Fastenzeit am Hof predigt , befohlen

hat , für die bevorstehenden Stationen lateinische Predigten vorzude-

reiten und nicht mehr italienische , damit er von den fremden Bischöfen

verstanden werden könne , daß eine Kommission von Prälaten und

Künstlern damit beauftragt ist, mit einer Subvention des Papstes in

einem noch nicht definitiv bestimmten Lokal eine Ausstellung von dem

katholischen Kultus dienenden Gegenständen zu veranstalten . Man

glaubt , daß diese Ausstellung entweder im Hof des QuirinalS oder auch

in dem prächtigen Karthäuser -Kloster stattstnden werde. Ein Zweck dieser

Ausstellung soll namentlich der sein , den durch das Konzil herbeige¬

braunen Saft des GambrinuS ; unser Walter schlürft kalten, schwarzen

Kaffee ; Niemann trinkt Champagner und Tichalschek Glühwein . Ein

drastisches Mittel wendet der Tenorist Ferenczy an ; er raucht wäh¬
rend der Vorstellung eine oder auch zwei Cigarren , während seine

Kollegen gerade das Rauchen als . Gift " für die Stimme bezeichnen.
Der kleine Braun -Brini leert nach dem ersten Akte einer großen Oper
ein GlaS Bier , « ach dem dritten und vierten eine Tasse weißen

Kaffee 's und vor dem großen Duett im vierten Akte der . Hugenotten "

regelmäßig eine Flasche .Vlost llremsnt rosse . Nachbaur findet Bon¬
bon« als sehr heilsam ; der Baritonist Rübsam netzt Gaumen und

Kehle mit Kindermeth ; Mitterwurzer und Kindermann kauen wäh¬
rend der Zwischenakte gedörrte Pflaumen ; der Baritonist Robinson
trinkt Sodawasser ; Formcs Porter , und Hrabanek hält . Gumpolds -

kirchner" für das wunderwirkendste Arkanum . Eine seltene Ausnahme
bilden Beck , v. Bignio und Drapier . Diese Herren bedienen sich gar
keines Mittel «, nur wäre von dem erstgenannten Baritonriesen zu er¬

wähnen , daß er weder raucht noch schnupft , sehr wenig ißt und trinkt

und an den Tagen , an denen er zu singen hat, mit Niemandem

spricht, um , wie er vielleicht mit Recht behauptet , Kehle und Brust

zu schonen und die ganze Kraft für den Abend zu sparen. Drapier

ist in letzterer Beziehung anderer Meinung . Er raucht türkischen
Tabak , trinkt sein Glas Bier bi« kurz vor Beginn der Vorstellung
und fingt nichtsdestoweniger in der Regel mit Erfolg . Sehr subtil
behandelt Dr . Schmid seine Stimme . Er läßt nichis unversucht und

gleicht in dieser Beziehung säst dem seligen Ander , welcher in den

letzten Jahren seines Wirkens seine Garderobe zu einer förmlichen

Apotheke umgestaltet Halle. Bald trank er Kaffee, bald Thee, in der

nächsten Viertelstunde Limonade . Kindermeth , Champagner , Biliner

Wasser ; dann atz er Plaumen , Aepsel , trockenes Brod , und zu Alle¬

dem schnupfte er zwei oder auch drei Loth Tabak.

zogenen Bischöfen und Priestern Gelegenheit zu geben , für möglichst
mäßigen Preis derartige Gegenstände einzukaufen .

Es wird auch von einigen Seiten behauptet , in einer beim Papst
abgehaltenen Sitzung der Kongregation der außerordentlichen kirchlichen
Angelegenheiten sei beschlossen worden , daß die Gesandten der Sou¬
veräne nicht zum Konzil sollten zugelassen werden und daß dieser Be¬
schluß dem Hrn . v. Banneville ror seiner Abreise mitgctheilt worden
wäre ; die Wahrheit aber ist, daß die Frage noch immer auf demselben
Punkte steht , und da der römische Hof fortfährt , den Regierungen
gegenüber eine bis zum Mißtrauen gehende Zurückhaltung an den Tag
zu legen , so ist es wenig wahrscheinlich , daß diese verlangen werden ,
vertreten zu sein .

Ein Zuave der Garnison von Monte -Rotondo ist vor das Kriegs¬
gericht gestellt worden , weil er sich erlaubt hat , von einem Fenster sei¬
ner Kaserne aus dem Volke den Segen zu geben und in ungeziemen¬
der Weise den Papst zu travestiren .

Frankreich .
Paris , 16 . Aug . ( Köln . Ztg .) Das Amnestie¬

dekret des Kaisers hat überall , selbst in oppositionellen
Kreisen , einen überraschend guten Eindruck gemacht . Nur
einige „Unversöhnliche

" wollen von einem Gnadenakt nichts
wisse » , welcher von einer in Napoleon Ul . personifizirten Re¬
gierungsgewalt ausgeht . Depeschen aus St . Etienne , Mar¬
seille , Lille und Caen bezeugen , daß die betheiligten Provinz -

bevölkerungen gleichfalls hoch erfreut waren über die groß¬
herzige Verfügung des Kaisers , der durch dieselbe gewisser¬
maßen darthnn wollte , daß er sich trotz alledem und alledem
noch immer stark genug fühle , den anstürmenden „ lrrevonvi -
lisbles "

zu widerstehen . Freilich ist die Sache nicht ohne
langes Schwanken vor sich gegangen . Das Kabinet war
getheilt . Rouher und Forcade de la Roquette wollten an¬
fänglich gar nichts von der Amnestie , spater nur von einem
begrenzten Straferlaß wissen . Es war ihnen sogar gelungen ,
dem Kaiser gewisse Schwierigkeiten als unübersteiglich darzu¬
stellen . So wandten sie namentlich ein , daß es nicht gelingen
werde , die richterlichen Beamten davon zu überzeugen , man
wolle sie durch eine derartige Maßnahme nicht desavouiren —

wogegen Chasseloup - Laubat , Magne und Schneioer vom rein
Politischen Gesichtspunkt aus Alles einsetzten , um dem Kaiser
die Ucberzeugung von der Nützlichkeit dieses Amnestieerlasses
beizubringen . Dennoch war bis Freitag am Hofe noch nichts
entschieden . Der Tod des Marschalls Niel mochte den Kaiser
etwas weicher als sonst gestimmt haben . Dazu kam , daß Fürst
Latour d' Auvergne , der vermöge seiner feinen Manieren und
seiner klerikalen Verbindungen namentlich bei der Kaiserin
sehr wohl gelitten ist , sich gleichfalls in sehr entschiedener
Weise zu Gunsten der Gnadcnmaßnahw .en aussprach und
persönlich in den Kaiser drang , seinen großherzigen Regungen
nachzugeben . Dies scheint den Ausschlag gegeben zu haben ,
und der Kaiser Napoleon darf sich nur Glück dazu wünschen ,
seinen neuen Berathern in dieser Angelegenheit mehr gefolgt
zu sein , als den älteren Rächen der Krone .

Ueber den Nachfolger des Marschalls Niel scheint etwas
Endgiltiges noch nicht festgestellt zu sein . Wie es scheint ,
kommen nur Divisionsgenerale , nicht aber irgend einer der
Marschälle für die Besetzung des Postens in Frage . Neben
den Generalen Castelnau und Leboeuf , die noch immer
in erster Reihe genannt werden , nennt man noch als nicht
aussichtslose Kandidaten den General Fleury und den Ge¬
neral Lebrun . Letzterer ist nur in der Armee gekannt , gilt
aber in ihr als der vorzüglichste Taktiker , als der „ französische
Moltke "

, wie man ihn schon mehrmals bezeichnete . Er ist
Chef des Generalstabes der Garde nnd wurde s. Z . häufig vom
Kaiser zu Rath gezogen , als es sich , wie in den Tagen der
Luxemburger Angelegenheit , darum handelte , allerhand stra¬
tegische Plane für einen eventuellen Feldzug in Deutschland
aufzustellen . Schließlich dürfte wohl derjenige der Kandida¬
ten den Sieg davontragen , von dem man sich der besten redne¬
rischen Erfolge vor der Kammer und der Budgetkommission
versehen kann .

Von guter Hand geht mir der Wink zu , daß die Unter¬
handlungen zwischen Madrid und Washington über die Unab -

hängigkeitserklärung der Insel Cuba gegen ein von den
Vereinigten Staaten garantirtes Entgelt , obgleich von spa¬
nischer Seite noch abgeläugnet , dennoch angeknüpft wurden
und noch fortdauern , nachdem die Madrider Regierung sich
mit dem Prinzip der Auslösung Cuba ' s mehr und mehr be¬
freundet zu haben scheint .

Das gestrige Nacht fest verlief ebenfalls ohne alle Stö¬

rung , und wenn es nicht gegen 11 Uhr Abends bei einem der
Restaurants des Palais Royal zu einem ziemlich heftigen
Brand , der bis 1 Uhr dauerte , gekommen wäre , so würde der
Tag oder vielmehr die Nacht wohl ganz ohne Unglücksfall da -

hingegangen sein . Die Haltung der Menge war eine äußerst
ruhige . Man hörte nur selten ein Witzwort , noch seltener
wurde gesungen und geschrieen , und die Pariser Gamins , die
sich sonst bei solcher Gelegenheit immer Hervorthun , schienen
ihre gewöhnliche Heiterkeit verloren zu haben . Hochs auf
den Kaiser wurden nirgends ausgebracht . Letztes Jahr hörte
man noch hie und da ein „ Vivo l'Lmporeur ! "

, gestern Abend
aber kam mir dieser Ruf auch nicht ein einziges Mal zu
Ohren . Uebrigens war das Fest glänzend , wenn auch die

Verzierung der langen Allee der Champs Elysees bis zum
Triumphbogen , die nur aus zwei Guirlanden von weißen
Glaslampen bestand , etwas Einförmiges und Langweiliges
hatte . Der Triumphbogen selbst , bis zu dessen Fuß sich die
zwei langen Reihen von Gaslampen hinzogen , bot einen groß¬
artigen Anblick dar . Unter einer immensen feurigen Krone
erglänzte der Name Napoleon . Äeußerst glanzvoll war das

Jnvalidenhotel erleuchtet . Vier Reihen Gaslampen , die längs
den Gesimsen hinliefen , warfen einen so Hellen Glanz auf das

ganze ungeheure Gebäude , daß es in einem Feuermeer zu
stehen schien . Ueber dem Haupteingang schwebt : ein mäch¬
tiger Adler und darunter ein kolossales „ Vivo I 'Lmpereur ! «

,
das jedoch unter der Menge , wie gesagt , nirgends ein Echo
fand . Den Glanzpunkt des Festes bildete dieses Mal das

Feuerwerk , welches auf dem Trocadero , wo sich die große stei¬
nerne Treppe befindet , abgebrannt wurde .

* Paris , 17 . Aug . Der „ France " zufolge wird der

Kaisers . Prinz bis künftigen Donnerstag im Lager v» n
Chalons bleiben . Es bestätigt sich , daß der Kaiser beab¬
sichtigt , vor Ende der Manöver noch nach Chalons zu gehen .
Es ist Befehl ertheilt , daß die Kaiser ! . Pferde im Lager bleiben
sollen .

Nachdem die Kommission ihre Prüfung des Senatuskon -
sults beendigt , hat sie sich angelegen sein lassen , zu unter¬
suchen , ob nicht im Originaltext der Verfassung von 1852
einzelne Artikel übrig geblieben sind , welche mit den neuen
Reformen in Widerspruch stehen oder eine Tautologie eInhal¬
ten . In Folge dieser Revision hat man die Bestimmung in
Wegfall gebracht , welche besagt , daß das Verlangen von 5
Mitgliedern des Senats hinreicht , um letzteren zu nöthigen ,
sich als geheimes Komitee zu konstituiren . Diese Bestimmung
findet sich in der That im Art . 4 des Senatuskonsult - Ent -
wurfs ausgesprochen . Man hat auch die Frage aufgeworfen ,
ob der Artikel der Verfassung von 1852 , welcher der Exeku¬
tivgewalt die Ernennung der Maires überläßt , noch aufrecht
erhalten werden kann . Ueber diesen Punkt ist bis heute noch
nichts entschieden worden , allein man setzt mit gutem Grund
voraus , daß er in der öffentlichen Sitzung zur Sprache kom¬
men wird . Man sagt , daß der Prinz Napoleon über die Frage
der Munizipalitäten in liberalem Sinne das Wort zu er¬
greifen beabsichtigt .

Dem „ Temps "
zufolge hat sich die Kommissiou des Se¬

nats auf Donnerstag vertagt . Man hofft , daß bis dahin
der Berichterstatter mit seiner Arbeit zu Ende sein kann . WaS
die Eröffnung der Debatte des Senats betrifft , so verschiebt
sie eine sehr verbreitete Nachricht auf die ersten Tage des
September .

Heute Mittag fand die Begräbnißfeier des Marschalls Niel
statt . Zwei Hofwagen und ein Wagen des Prinzen Napoleon
folgten . Die gesammte Armee von Paris war durch je ein
Bataillon von den Jnfanterieregimentern und je eine -
Schwadron für die Kavallerieregimenter vertreten . Die
Zipfel des Bahrtuches wurden von den HH . Rouher , Präsi¬
denten des Senats , Schneider , Präsidenten des Gesetzgeb .
Körpers , Admiral Rigault de Genouilly und Marschall
Vaillant getragen . — Dem „ Figaro

"
zufolge wird die Leiche

Niel 'S seinem Wunsch gemäß in seinem Geburtsort Muret
( Dcpart . Obergaronne ) beigesetzt werden . Der Kaiser seiner¬
seits hätte ihr gern den Jnvalidendom als Begräbnißstätte
angewiesen .

Nach dem „ Reveil " belief sich die Zahl der politischen
und Preßverurtheiltcn in Paris allein auf 253 .

' —
Man wollte gestern hier wissen , daß sich D on Karl öS im
Augenblick in Madrid befinde , wo er von einem seiner Ge¬
treuen in sicherem Versteck verborgen werde . — Rente 73 .20 ,
Cred . mob . 225 , Ostb . 598 .75 , ital . Anl . 55 .95 .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 17 . Aug . Der Für st von Rumä¬

nien ist gestern früh in Odessa eingetroffen und reiste
Abends mittels des Kriegsschiffes „Kasbcck " nach Livadia ab .
— Für das Großfürstenthum Finnland ist der neue Zolltarif
vom Kaiser bestätigt worden . Durch diesen Tarif werden die
Zölle für die meisten und wichtigsten Importartikel Finn¬
lands bedeutend herabgesetzt .

Großbritannien .
* London , 16 . Aug . Die Zugvögel aus der Gesellschaft

suchen nach allen Richtungen das Weite . Die meisten Mini¬
ster bleiben , doch ist der Konseils -Vizepräsident Forsten nach
dem Festlande abgereist . Nach Rußland hat sich neben dem
ehemaligen Redakteur des „ Athenaeum 's "

, Hepworth Dixon ,
auch der Eigcnthümer dieses Blattes , der , wie es heißt , in der
Folge auch die Leitung desselben führen wird , Sir Charles
Dilke , begeben . Zwei andere Parlamentsmitglieder , Lord
Southwell und Hr . Kenelm Digby mit noch zwei anderen
Herren brachen am vorigen Samstag mit dem nach Rotterdam
gehenden Dampfer aus , um vermittelst eines niedlichen kleinen
Dampfboots von 4 Tonnen Gehilt eine Reise von beiläufig
3000 Meilen Länge auf den Flüssen des Festlandes anzutre -
tcn . Die kleine Expedition gedenkt bei der Eröffnung des
Suez -Kanals zugegen zu sein . Eine ganze Reihe von großen
Touristen hat sich nach Neu -Aork gewandt , um von dort nach
Kalifornien zu gehen und über Japan , China und Indien
ebenfalls nach Egypten zu gelangen .

Unter den Namen , welche auf der letzten Liste des Kon¬
kursgerichtes figuriren , erscheintauch Kapitän A . C . Hobart
von der Kriegsmarine . Es ist dies derselbe Kapitän Hobart ,
der zuerst als kühner Blockadebrecher im amerikanischen Kriege
und nachmals in dem letzten Stadium des kretischen Aufstan¬
des als „Hobart Pascha " und Vollstrecker der Blockade be¬
kannt wurde . Mustapha Fazyl Pascha ist sonach nicht mehr
der einzige Pascha , der mit den hiesigen Gerichten wegen
Schulden in Konflikt gerathen .

Die Rückkehr des Prinzen von Wales aus Wildbad
wird am 25 . d. Monats erwartet ; Tags darauf geht der
Prinz nach Abergeldie zur Birkhühnerjagd . Die Prinzes -
sin von Wales nebst ihren Kindern wird wahrscheinlich bis
zur dritten Woche des Septembers in Wildbad bleiben .

Die Maul - und Klauenfäule ist nunmehr in ver¬
schiedenen Viehställen von Eyrshire ausgebrochen .

Ueberlandpost .
Alexandrien , 16 . Aug . Für die nächsten Tage steht die

Abreise der Mutter des Khedive nach Konstantinopel
bevor , um dem nunmehr , zum Besuche des Sultans entschlos¬
senen Vizekönig eine freundliche Aufnahme zu schaffen
und eine Einladung Ismail Pascha ' s zum Besuche Stambuls
zu erwirken .

Teheran , 15 . Aug . Hier hat die Cholera etwas nach¬
gelassen , dagegen wüthet sie im Süden Persiens , namentlich
in Jspahan und Schiras . — Der neue russische Gesandte am
persischen Hofe , Wirkt . Staatsrath Beger , ist hier angekom¬
men und hat dem Schah seine Kreditive überreicht .

Afkea.
* Ueber den Aufstand der Kirghisen südlich und süd -



westlich von Orenburg ist die „ Times of Jndia " nach eigener
Angabe in der Lage , zu berichten , daß nach Depeschen an die
indische Regierung es den aufständischen Stammen gelungen
sei, das Viereck von russischen Militarstationen östlich und süd¬
östlich vom Aral -See ( die Forts Karabuta , Orenburg — nicht
mit der Stadt gleichen Namens zu verwechseln — , Aralsk
und Embansk ) von der Verbindung mit den übrigen russischen
Stationen abzuschneiden . Auch unter einander haben die ge¬
nannten Forts keinen Zusammenhang mehr . Die „Times
of Jndia " bemerkt dazu , die Stellung der Russen in Zentral¬
asien sei ähnlich wie diejenige der Engländer in Affghanistan ,
als die Affghanen sich gegen sie erhoben und Elphinstone im
Begriffe stand , den verderblichen Rückzug durch die Bergpässe
anzutreten , bei dem nur ein einziger Mann , vr . Bryden , ent¬
kam , um die schlimme Kunde nach Indien zu bringen .

Amerika
* Neu --Z)ork , 15 . Aug . Die konservativen Demokraten

von Virgin ien haben zahlreiche Meetings einbernfen , um
gegen die von General Canby beabsichtigte Erzwingung des
Testeides in allen den Fällen zu protestiren , wo die Wahl für
die konservative Majorität günstig ausgefallen ist . — Aus
spanischer Quelle wird von Cuba gemeldet , daß General
Balmesada die Insurgenten unter Jordan bei Holguin ge¬
schlagen habe .

* Brest , 16 . Aug . Die soeben von Neu - Aork ange¬
kommene „ Ville de Paris " bringt Nachrichten , die bis zum
7 . August gehen . Auf Cuba dauerte die Belagerung von
Puerta - Principe fort . Die Truppenmackit Quesada ' s wurde
auf 9000 wohlbewaffnete Mannschaften geschätzt . Die spa¬
nische Bank in Havanna hatte der Regierung ein zweites Dar¬
lehen gemacht . Der Gouverneur von Jamaica hat den
Export von Waffen und Kriegsmaterial verboten . Die Nach¬
richten von St . Domingo reichen bis Ende Juli . Ein
Gefecht zwischen Baez und Cabral war nahe bevorstehend .

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay berichten amerika¬
nische Blätter , daß Lopez sich vorderhand noch bei Ascura in
einer so starken und unzugänglichen Stellung befinde , daß es
ihnen nicht möglich sei, mit Erfolg zu rekognosziren . Uebcr
die eigentliche Lage des Feindes sei man in Folge dessen im
alliirten Lager eben so sehr im Unklaren , als ob man noch
1000 Meilen entfernt sei. Der Gesandte M ' Mahon war cs ,
welcher , wie es heißt , in einer kritischen Sache mit Erfolg die
Vermittlerrolle übernahm . Ein aus paraguayitischen Ueber -
läufern gebildetes Korps führte im brasilianischen Lager die
Fahne Paraguays ; Lopez sah hierin einen Akt des Vcrraths
und drohte eine Anzahl Kriegsgefangene zu erschießen , wenn
man ihm die Fahne nicht auSlicfere . Da der Graf d' Eu
hierzu nicht zu vermögen war , so kostete es große An¬
strengungen M 'Mahvn ' s , Lopez von Ausführung seiner
Drohung abznhalten .

Vermischte Nachrichten.
— Darm stadt , 16 . Aug . In der „Main -Ztg .

" ist als Nachspiel
zu dem Prozeß Metz - Fendt folgende Erklärung erschienen : „ Die
Unterzeichneten , welche in der Anklagesachc des Abgeordneten Metz ge¬
gen Rudolph Fendt wegen Ehrenkränkung und Verleumdung den Ver¬
handlungen Großh . Bezirksstrafgerichts Darmstadt bezüglich des an¬
geblichen Ehebruches und Ehrenworlbruches des Anklägers beigewshnt
haben , erklären hiermit ihrer innersten Ueberzeugung nach , daß sic
diese Thalsachen für in keiner Weise erwiesen erachten . Darmstadt ,
14 . August 1869 . vr . Georg Frhr . v. Wedekind , HofgcrichtS -
Advokat . vr . Karl Joh . Hoffmann ll . , Hofzerichls -Advokat und
Landtags -Abgeordneter . F . Dernburg , HofgerichlS -Aovokat und
Landtags -Abgeordneter . "

— Frankfurt , 17 . Aug . Heule erschien der Prospekt der bei dem
Bankhause von Erlanger und Söhne vom 20 . bis 24 . Aug . zur Sub¬
skription kommenden 3 Mill . Dollars 8 proz . Prioritätsobligationen
I . Hypothek der Alabama - und Chaltanooga - Eisenbahn .
Der Emissionspreis ist 85V , Proz . Das Kapital und die Zinsen sind
in Gold zahlbar .

— Düsseldorf , 16 . Aug . Zur Klostergeschichtc schreibt
man von hier der . Zukunft " : „Außer der durch jene Schandthat wach¬
gerufenen allgemeinen Entrüstung hinkt hinter dem Dominikaner¬
kloster ein dunkler Schatten in Form des Geldpunktes her. Die
Mönche legten den Bau eines großartigen Klosters mit Kirche an
und verließen sich wegen Bezahlung außer auf Gottes Hilfe auf den
Beutel des mildthätigen Publikums . Die Gaben flössen aber schon
lange spärlich und werden jetzt wohl ganz ausblciben ! Biele Hand -
werkslcute haben seit Jahr und Tag bedeutende Forderungen von zu¬
sammen über 15 — 20,000 Thaler . Denen die Geduld und die Kraft
der Kreditgewährung auSging , klagten . Da stellt sich aber heraus , daß
dies nicht so bei einem Kloster , wie bei einem gewöhnlichen Sterb¬
lichen geht . Man weih eben nicht und kann nicht erfahren , wen man
von den Mönchen einklagen soll , und so ist denn in letzter Zeit Klage
gegen den Aufsicht führenden Baumeister , als Besteller erhoben wor¬
den . Dies kann man sich anderwärts wohl sehr zu Nutz und From¬
men merken .

"

— Dresden , 14 . Aug . Seit vorgestern sind im . Segengottes¬
schacht" wieder mehrere Leichen unter den Brüchen vorgefunden
worden , so daß die Gesammtzahl nun 257 beträgt . Laut dem Werks¬
verzeichnisse werden nur noch 13 Verunglückte unter de» Trümmern
aufzufinden sein . Da möglicher Weise die Befürchtung auftauchen
könnte , daß einige der Verunglückten nicht dem ErstickungS - , sondern
dem Hungertod zum Opfer gefallen seien , so dürfte die Mittheilung
zur Beruhigung dienen , daß bei allen Denjenigen , welche das Unglück
um einige Stunden überlebt haben , das mitgenommene Frühstücks -
brod völlig unberührt aufgefunden worden ist.

— Hildes heim , 14 . Aug . Heute wurde den glücklichen Fin¬
dern des Silberfundes am Galgenberg ihr Finderlohn aus dem
Regimentsbureau ausbezahlt und damit die Sache definitiv erledigt .
Der Finder selbst hat 10,000 Thlr ., einer der beiheiligten Unteroffiziere
200 , ein anderer 300 und ein dritter 500 Thlr . erhalten .

— Wien , 15 . Aug . Gestern tagte im Universum eine Volks¬
versammlung von ungefähr 1500 Personen , um über die Frage der
Sonntagsarbeit der Setzer zu beralhcn . Veranlassung hierzu hat ein
zwischen den Eigenthümern und Setzern der Volksblätter ausgebroche¬
ner Zwist geboten . Die Verhandlung endigte nach lebhafter Debatte

mit der Annahme einer Resolution von Aichinger , welche bi« Sonn¬
tagsarbeit für unvereinbar mit den Geboten der Humanität und des
Fortschritt - erklärt .

— St . Petersburg , 8 . Aug . Folgendes Verbrechen theilt der
offizielle russische „ Regierungs - Anzeiger ' au « Volhynien mit :
„ Am 1. Mai fand man in dem Walde des Kirchdorfes Wuikowitsch
( im Kreis Wladimir -Wolynski ) den Leichnam des Bauernknaben Afa -
nassij Butalei mit abgeschnittencr und abgezogener Haut . Die für
diesen Fall eingesetzte Untersuchungskommission ermittelte : Die Frau
des Bauers Kirill Dshuss hatte diesen überredet , Jemanden von den
Hausgenossen zu tödten , auf diese Weise Menschenfett zu gewinnen
und daraus ein Licht zu bereiten , welches gut zum Stehlen wäre .
Dshuss lockte in Folge dessen den Knaben Afanassij unter dem Vor¬
wand , daß er mit ihm Vogeleier suchen wolle , i» den Wald , versetzte
dem Unglücklichen einen Schlag vor die Brust und zog ihm , als er
lobt war , mit Hilfe seines Taschenmessers die Haut ab . Als er mit
derselben nach . Hause gehen wollte , ergriff ihn ein jäher Schrecken , der
besonders beim Rauschen der Blätter so stark wurde , daß er die Haut
von sich schleuderte und nach Hause eilte . Auf Zureden seiner Frau
war er noch zweimal in den Wald gegangen , uni das Fett von der
Haut zu nehmen , aber immer hatte ihn das Grauen , wieder nach
Hause getrieben . Die Frau des Schuldigen gestand jedoch nicht , irgend
welchen Antheil an dem Morde gehabt , ja nicht einmal darum gewußt
zu haben .

* Philadelphia , 15 . Aug . ( Telegramm der Times .) Auf dem
Fluß Ohio sprangen gestern die Dampfkessel des Dampfers „ Cum -
berland "

. Zwanzig Personen wurden getödtet und das Schiff gänzlich
zertrümmert .

Badische Chronik .

O Karlsruhe , 17 . Aug . Wir halten es für eine Pflicht ,
bei dem stets wachsenden Interesse der Bevölkerung für die Volks -

wirthschaft und speciell für das Genossenschaftswesen darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß vom 23 . bis 25 . Aug , d .-r diesjährige Vereins¬
tag des allgemeinen Verbandes der auf Selbsthilfe beruhenden deut¬
schen Erwerbs - und WirlhschastSgenossenschaften in Neustadt
a . d . Hardt abgehalten wird . Die Bedeutung und Wichtigkeit des
Genossenschaftswesens für das Volkswohl wird jeden Tag mehr er¬
kannt ; die Gründung von 18 Vorschußvereinen im Gebiete der nörd¬
lichen Hälfte des Großherzogthums ( des untcrbadischen Verbandes ) in
den Jahren 1868/69 dürfte der beste Beleg für diese Behauptung sein .

Indem wir die Tagesordnung des Vereinslages : Montag 23 .
Aug . — Verhandlungen in den besonder » Angelegenheiten der Vor¬
schuß- und Kreditvercine , — Dienstag Bcralhung über die gemein¬
samen Angelegenheiten sämmtlicher Genossenschaften und über die be¬
sonder » Angelegenheiten der Konsumvereine , — Mittwoch Fort¬
setzung der letzter» , und schließlich Berathungen über die besonder »
Angelegenheiten der Rohstoff - , Magazin - und Produktivgenossenschaf -
ten — mittheilen , hoffen wir , daß die in der Nähe von Neustadl
befindlichen Einzelvereine , namentlich UnterbadenS , sich recht zahlreich
an diesen wichtigen Verhandlungen betheiligen mögen .

8 . Karlsruhe , 18 , Aug . Die Wahlmänner - Wahl des
ll . Distrikts , welcher den Schloßbezirk , den äußeren Zirkel , die Rüp -
purrer - , kleine Spital - , Fasanen - und Querstraße umfaßt , hat heute
Vormittag von 9- -12 Uhr stattgehabt . Es haben sich 74 Wahlberech¬
tigte — also 38 Proz . — eingefundcn und wurden die 7 von deutsch -
freisinniger Seile Vorgeschlagenen gewählt . ES sind die Herren H .
Küntzle , Vater , Zimmermeister , mit 71 Stimmen , G . LeipHei¬
ni er , Gemeinderath , mit 71 , Ad. Kreidcl , Hosstnanzdirektor , mit
70 , H . Leichtlin , Kaufmann , mit 70 , I . Förstcr , Schnei¬
dermeister , mit 69 , I . Hollenweger , Bäckermeister , mit 67 , und
F . Maisch , Kaufmann , mit 66 Stimmen . Es haben jetzt noch 3 Di¬
strikte zu wählen . Außer der deutsch-freisinnigen Partei hat bis heute
keine andere gewählt , doch bemerkten wir , daß Manche , welche man
zu einer andern Partei zählte , mit der deutsch- freisinnigen jetzt gehen .

^ Karlsruhe , 18 . Aug . ( Schwurgericht .) Die III . Quar¬
talsitzung für das laus . Jahr wird Montag den 27 . September eröff¬
net werden . Zum Schwurgerichtspräsidenten ist Großh . Kreisgerichts¬
rath Heimerdinger und zu dessen Stellvertreter Großh . Kreis -
gerichtsralh Bohr » ernannt . Zum Dienste als Gcschworne sind
durch das Loos bestimmt :

1 ) Hauptgeschworne : Matthäus Schneider , Gemeinderath
von Ettlingen ; Friedrich Gimbel , Fabrikgerant von Ettlingen ; Anton
Zöller , Wirth von Untergrombach ; Adam Heinrich Bender , Kaufmann
von Mingolsheim ; Friedrich Walther , Müller von Söllingen ; Damian
Ehret , Wurstler von Bruchsal ; Emanucl Beckmann , Landwirth von
Bülfingen ; Adam Krall , Gemeindcrath von Königsbach ; Bernhard
Hannagarth , Landwirth von Bruchsal ; Franz Baureiihcl , Kaufmann
von Ettlingen ; Ludwig Orff , Regierungsralh von Bruchsal ; Friedrich
Mößner , Gastwirth von Brötzingen ; Karl Becker, « en . , Bijouterie¬
fabrikant von Pforzheim ; Anton Steiner , Müller von -Rinklinge » ;
Karl Glaser , Kausmann von Karlsruhe ; August Birnbacher , Kauf¬
mann von Karlsruhe ; Leopold Nöther , Kausmann von Bruchsal ;
Karl Grüner , Bürgermeister von Pforzheim ; Josef Bullinger , Bin¬
zens Sohn , Landwirth von Malsch ; Karl Becker , Wirth von Bruch¬
sal ; Josef Schmitt , Wirth von Bruchsal ; Johann Baldes , Sparkas¬
senrechner vvit Bruchsal ; . Eduard Printz , Färber von Karlsruhe ;
Franz Behrends , Bäcker von Bruchsal ; Sebastian Knäbel , Kausmann
von Mörsch ; Ludwig Kämmerer , Partikulier von Karlsruhe ; Chri¬
stian Kaucher , Ziegler von Stein ; Ludwig Friedrich Schmidt , Bür¬
germeister von Rintheim ; Friedrich Hesselbacher , Gemeinderath von
Ettlingen ; Johann Wecker, Landwirth von Untergrombach .

2 ) Ersatzgeschworne : August Dürr , Kaufmann ; Friedrich
Mathiß , Kaufmann ; Christian Peter , Maurer ; Karl Buzengeiger ,
Professor ; Ludwig Brombacher , Kausmann ; Leopold Lutz, Weinhänd¬
ler ; Wilhelm Bauer , Gastwirth ; Sigmund Milz , Kausmann ; sämml -
von Karlsruhe .

Mannheim , 17 . Aug . ( Mannh . I .) Die Zentralkominission
für die Rheinschifffahrt eröffnete gestern im hiesigen Großh . Schlosse
ihre diesjährige ordentliche Session . Die Fischereikonfcrenz ,
zu der unsere Regierung den zeitgemäßen Impuls gegeben , wird sich
damit befassen , für die Fischerei , die Fischzucht und den Fischmarkt
gewisse rationelle Prinzipien aufzustellen und zur Geltung zu bringen ,
an denen eS bis jetzt zum Nachtheil der Piscikultur und der Konsu¬
menten noch sehr fehlt . ES ist Zeit , daß dem herrschenden System
der Raubfischerei ein Ende gemacht werde . So gut der Staat im
öffentlichen Interesse für den Bergbau bestimmte Fundamentalvorschrif -
ten erlaffen hat , so gut die Gemeinden in unseren Gegenden im In¬

teresse der Weinprobuktion gewisse allgemeine Grundsätze aufrecht er
halten , läßt sich auch für die Fischkultur , den Fischfang und den Fisch¬
bandel etwas thun , das im gemeinnützigen Interesse liegt und diesem
häufig noch so sehr vernachlässigten Zweige des w -rthschaftlichen Leben -
größere Bedeutung geben wird .

— In Baden - Baden haben die ultramontanen Wahlmänner
Hrn . Staatsanwalt v. Gulat als ihren Kandidaten aufgestellt , und
der „ Bad . Bcob ." feiert denselben als einen Mann nach seinem Herzen .
Hr . v . Gulat hat nun aber erklärt , daß er zwar die Wahl annehmen ,
sich aber keineswegs als Vertreter der ultramontanen Partei betrachten
werde , welcher er durchaus nicht angehöre . Wenn die hierüber ver¬
öffentlichten Mittheilungen genau sind , so ist das politische Glaubens -
bekenntniß des Hrn . v. Gulat in der That ein solches, daß seine Aus¬
stellung von einer großen Verlegenheit der Badener Schwarzen Zeugniß
gibt . Uebrigens glaubt man , daß Hr . Oberbürgermeister GauS , auf
den die Liberalen ihre Stimmen zu vereinigen gedenken , auch einige
gegnerische Stimmen und damit die Mehrheit erhalten werde .

r . Da - Badener „ Badeblatt " und eine ganze Reihe anderer Zei¬
tungen hatten i. Z . in dem Programm der diesjährigen Saison in
Baden auch einen Schachkongreß aufgeführt , der unter der
Leitung des seit der Pariser Ausstellung rasch berühmt gewordenen
Meisters Kolisch stattfinden sollte . Wir sind bereits tief in die Saison
hineingerathen und von diesem Schachkongreß hört und sieht man
nichts . Ist er wieder aus dem Programm gestrichen worden ? Wird
er doch noch stattfinden und wann ? Viele Schachfreunde hatten ein
rege « Interesse an der Sache genommen und sehen sich nun vollständig
im Ungewissen . Auch die in Leipzig erscheinende „ Schachzeitung " Nr . 7
vom Juli bringt eine Anfrage und Mahnung in dem gleichen Sinn .

— Im Wahlkreis Offen bürg , wo sich die Chancen jetzt
so gestaltet haben , daß ein Sieg der liberalen Partei wahrscheinlich ist,
gedenkt dieselbe Hrn . Landwirth und Weinhändler Basler zu Fas¬
senbach als Kandidaten aufzustellen , und glaubt man , daß diesem all¬
gemein geachteten Manne auch einige ultramontane Stimmen zufallen
würden . Seitens der Ultramontanen soll von Pfarrer Förderer in
Lahr die Rede sein . Roßhirl ist den dortigen Schwarzen bekanntlich
nicht mehr schwarz genug .

— Es ist immer bedenklich, wenn der Bad . Beobachter kein Tele¬
gramm von einer Volksversammlung der ultramontanen Partei hat ,
welche auf den gleichen oder vorhergehenden Tag ausgeschrieben war ;
auch ohne eine besonders feine Nase zu haben , kann man dann
stets sagen , daß es mit der Sache sein Item haben muß . So ver¬
hält cs sich denn auch in der Thal mit der auf vorigen Sonntag
nach Opprnau berufenen Versammlung , von welcher der Bad . Beob .
noch am Dienstag Abend ohne Nachricht war . Heute sind wir in
der Lage , ihn über den Hergang kurz zu unterrichten , wenn seine
Korrespondenten ihn noch immer im Stiche gelassen haben sollten .
— Als die Herren Lindau , vr . Vissing und A . in das zu
ihren frommen Ererzilien ausersehenc Lokal des Hrn . Birkenmaier
kamen , fanden sie in demselben eine dichte Schaar Liberaler ,
welche eben auch ihre Freude an den Reden der genannten Herren
haben wollten . Da nun Hr . Birkcnmaier aus die Forderung der
katholischen Volksmänner , alle Liberalen auszuweisen , nicht einging ,
so räumte das katholische Volk den Platz und verfügte sich in eine
naheliegende Bierwirthschaft , wo dann die Sache in Szene ging . Der
Bad . Beob . wird aber den üblichen Nullen diesmal eine mehr als
gewöhnlich hinzufügen müssen , uni eine anständige Zahl herauszubrin¬
gen . Dagegen soll unvcrschwicgen sein , daß eine sehr gereizte Stim¬
mung herrschte und es nur der Polizei zuzuschreiben war , wenn Thät -
lichkeiten vermieden blieben . Das war der „Tag von Oppcnau " .

Biberach , 16 . Aug . 32 Wahlmänner haben sich heute auf Hrn .
Oekonomen und Gastwirth Fischer auf dem „ Grübener Hof " bei Zell ,
als den national - liberalen Kandidaten für die Abgeordnetenkammer
geeinigt . Die Wahl Fischers zum Abgeordneten für den Aemterwahl -
kreis Gengenbach und Oberkirch ist hiernach gesichert. Fischer wird
wohl mindestens 50 Stimmen erhalten . Die Mtramontanen haben
Dahmen im Vorschlag

Oberweiler , 17 . Aug . ( B . Bl .) Gestern Abend um halb 8
Uhr brannte das Sommerhaus im Rasthauspark des Hrn . Venedey
zum zweitenmal . Da es noch Tag war , wurde der Brand gleich ent¬
deckt und rasch gelöscht. Das Haus muß zwischen V»8 — Vr8 angezün¬
det worden sein , da bis V»8 ein Schreiner in demselben arbeitete , und
es wie gesagt , eine Viertelstunde später brannte . ES ist Hoffnung
vorhanden , daß der Verbrecher diesmal seiner Strafe nicht entschlüpfen
wird .

Donaueschingen , 14 . Aug . ( D . Wochenbl .) Gestern traf in
zwei Ertrazügen das 6 Infanterieregiment von Konstanz hier an , be¬
zog bei der Einwohnerschaft Quartier und setzte heute seinen Marsch
über Vöhrenbach , Furtwangen und Waldkirch zu den Herbstübungen
des Großh . Armeekorps fort . Die ausgezeichneten Leistungen der Re -
gimciitsmustk , welche sich im Museum hören ließ , gewährten uns einen
herrlichen Kunstgenuß und das freundliche und gesellige Benehmen
unsercr Gäste einen recht heiteren und vergnügtm Abend.

-rr - Aus dem Amtsbezirk Schopfhei m , 17 . Aug . Wie
wir vernehmen , wurde gestern der Geschirrhändler Konrad Schmidt
von Krotzingen zu Wiesleth verhaftet . Derselbe steht im dringenden
Verdacht , einem Gastwirth in Freiburg vor wenigen Tagen ein Pferd
entwendet zu haben . In demselben Augenblicke , wo der ihn beglei¬
tende Gendarmeriewachmcister Kaiser den Dieb in da « Schopfheirncr
Amtsgefängniß verbringen wollte , ergriff der letztere die Flucht . Der
Brigadier — dessen Haltrus keine Beachtung fand — gab sofort Feuer ,
wodurch der Flüchtling eine , indessen nur unerhebliche Verletzung am
Arm erlitt und alsbald scstgenommen werden konnte . Derselbe wird ,
wie man hört , schon in den nächsten Tagen zur strafgerichtlichen Ver¬
folgung an das Großh . Amtsgericht Freiburg abgeliesert werden . —

Im ganzen Wiesenthal steht die zweite Mahl der Futtcrgewächsc nahe
bevor , und man versichert uns , daß seit vielen Jahren das Oehmd
keinen so üppigen Stand wie Heuer gezeigt habe .

Frankfurt , 18 , Aug . , NaLm . Ocsterr . Kredilaktien 295Vr ,
Stratsbahn - Aktien 394 , Silber -Rente 59V « , 1860r Loose 82V «,
Am - rikancr 88 V4.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 19 . Aug . 3 . Quartal . 76 . Abonnements

Vorstellung. Für nervöse Frauen , Lustspiel in 1 Akt , von
Poly Henrion . Hierauf , zum ersten Mal : Ein vorsichtiger
Mann , Lustspiel in 3 Akten , von Or , Tornow,
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I° Gold MWtme«, Erste Hypothek

der Nockford Nock Island und St .
Louis Eisenbahn -Gesellschaft .

kapital ullä 2 in8«n iv Kolö ralilbar
in Hev-Vock ulul I-onäon

o ^ e ewen Steuer

Diese Bahn durchläuft die fruchtbarsten Gegenden des Staates Illinois , welcher mit
Recht als der reichste Staat der ganzen Union gilt . — Der Ban der Bahn ist laut Bericht eines
anerkannt tüchtigen deutschen Ingenieurs aufs solideste und ganz nach europäischemMuster
ausgeführt .

. Line Krvslsvrv Htreeltv ckyr Unliii Ist bereits «eit ^iprii ckieses
^ »i»rvs »iviil » vtrivb SbvrUedei »

Besagte Obligationen rcntiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourse auf an¬
nähernd 10 °/» Zinsen pro anno , und da solche den Vortheil genießen» daß der Besitzer jeder¬
zeit berechtigt ist, feine Obligationen gegen Stamm -Aktien der Gesellschaft umzutauschen, so
hat er ein wahrscheinlich noch weit größeres ZinS - Ertriigniß bei der vermuthlich überaus
gute» Rentabilität der Bahn » welche auf IS —20 Vs geschätzt wird , zu erwarten .

Aufträge auf besagte Obligationen , welche in Folge starker Nachfrage ihren Cours schon
erhöht haben, und vermuthlich noch Weiler im Course steigen werden , werden auSgcführt durch

W . L . WiLlil K Olv . » . ÄL .
Amerikanische und andere Staatseffekten nehmen wir im Tausch zum Tagescourse an .

D .27. Neustadt an der Hardt .

. . . . M Gasthofskrliffllllllg uud Emstfehlmig.
^ . > Der Unterzeichnetebeehrt sich , dem reisenden Publikum die Anzeige zu machen,-

st datz er unterm Heutigen den Gasthof zum Schiff übernommen hat. Comsortable Ein -
Eigener Wagen zu jedem Zug am Bahnhof . Für reelle und prompte Be¬

dienung ist bestens gesorgt .
Neustadt an der Hardt , den 15 . August 1869 . Philipp Faller .

MMtor -Borblldurrgs -Arrstalt zu Cassel ,
El » rLv - ck» - O « rps - VI «lä » lbio . L .

Schnelle und sichere Vorbereitung zum Fähnrich - und Freiwilligrn - Examcu » verbunden mit guter
! Pension.

von Hartung , Kgl. Lieutenant a . D . und Dirigent .
Referenzen : Staatsminister a. D . Or . von Drhn -Rothfelser zu Gaffel. Baron von Ahlrfeldt zu

>Weimar . Graf von Reichenbach zu Görlitz . Particulier Grabert zu Mannheim . Brauerei¬
besitzer Hoepfner zu Karlsruhe . B .478 .

So eben erschien im Berlage des Unterzeichneten
und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen :

Die Gotthae - bahn
und

' ihr Verhaltmß zu Dlldeu .
24 kr.

G Braun ' sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe .

jLMsxtisolis LrämpLs
» lleitt «ler 8pec >slsrrk für Epilepsie ür . ü . ffilltscd
Liu berlin , jetrt Rittvlstrssos llo. 8 . — Lus-
»wSrlige briellicv . 8ovon über llunäert ge¬
lbeilt . 940 .

B .28. Itie 6rv8l»Lii».

Fres . 28,000,000 .

Fres . 8,000,000 .

„ 21,875,000 .

5,000,000 .

Engt . Lebensverficherungs -Gesellschast
37 Olä IsOILÄ» » .

Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr . 38 Mannheim (Eigenthum der Ge¬

sellschaft) .
Angelegtes Aktivkapital .
Jahreseinnahme der Gesell¬

schaft . -
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Sterbfälle
rc. . .

Gewinne verthcilt (seit 1848)
wovon 80"/ , den Versicherten .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
Frcs . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
Frcs . 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Baden , Friedrichsstraße Nr . 36
Mannheim , oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Generalagentur in Mannheim :
» tlldt .

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
_ LvII » _

ZU kaufen gesucht.
1 vollständiges Er . „Annalen der Badischen Ge¬

richte " gebunden sucht billig zu kaufen die Buchhand-
lung von I . Schneider in Mannheim . D .38.

D 5 Birkendiehle ,
1 " dick und trocken kaufen Will L Schumacher in
Mannheim .

Lehrlings -Gesuch
B .993 . In einem bedeutenden Kurzwaaren - Ge-

fchäst en xros inL >tratzburg wird unter vortheil-
haflen Bedingniffen ein junger Mensch mir den nöthi-
gen Borkenntnissen versehen und von achtbarerFamilie
als Lehrling ausgenommen. Näheres bei der Erpedi -
tion dieses Blattes .

Lehrlings -Gesuch .
D .43 . In ein Malerialwaaren -Geschäft en gros

in ' Mannheim wird ein Lehrling mit den nöthigen
Vorkenntnissen gesucht . Der Eintritt könnte sogleich
erfolgen , und werden selbstgeschriebene Offerten unter
U Nr . D .43 . durch die Expedition dieses Bl . befördert.

D .45. Darmstadt . Ein

Silberurbeiter
für Besteckarbeit , sowie eine Poliseuse für Silber¬
polieren sinken dauernde Condition .

E . L . Bietor , Hofstlberwaarenfabrik
in Darmstadt ._

B .752 . F reiburg im Breisgau .

Feuerfeste « astaschräickc .L
rikanischem Patentschloß unter Garantie zu den billig¬
sten Preisen von

Caspar Strack ,
Freiburg im Breisgau.

E Koch gesucht
in einen Restaurant 1 . Ranges auf JahreSengage -
ment wo möglich .

Offerten bitte brieflich unter Nr . 20940 in die Ex¬
pedition des Mannheimer Anzeigers zu senden .

D .4. Mannheim .

leere Petroleumfusser
kaufe von jetzt bis Frühjahr 1870 und schließe Liefe¬
rungs -Akkorde ab .

« Tust . Schntzeubach,
Mannheim .

D 41 . Käferthal ( Bezirks¬
amt Mannheim ) .
Schafweideverpachtung.

Die Gemeinde läßt
Dienstag den 24 . d. M . , Morgens 10 Uhr ,
die hiesige Winterschafweidc pr . 1869/70 , welche mit
ca. 400 Stück Schafen betrieben werden kann , auf dem
Rathhause dahier öffentlich versteigern.

Käferthal , den 17. August 1869.
Gemeinderalh .
Herrmann .

LtrafrechtSpstege .
Ladungen und Fahndungen .

C.397 . Nr . 19,183. Pforzheim . Christian
Schroth , Eisendreherlehrling , 18 Jahre alt , von
Niefern ist auf Antrag Großh . Staatsanwaltschaft
wegen fortgesetzten Diebstahls , im Betrag von unge¬
fähr 50fl . , zum Nachtheil des Verrechners Christof
Friedrich Kling von Niefern, angcschuldigt.

Da sich Christian Schroth der Untersuchung durch
die Flucht entzogen hat, so wird er aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
bei diesseitigem Gericht zu stellen , widrigenfalls nach
Lage der Akten das Erkenntnitz gegen ihn gefällt
würde.

Zugleich wird um Fahndung auf Schroth und
um gefängliche Einlieferung desselben im Betreiungs -
falle gebeten .

Pforzheim , den 15. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Böckh .
Ascani .

C.376 . Seck. III . d . J .Nr . 6783. Karlsruhe .
Der Füsilier vom 6. Linien-Jnfanterieregiment Anton
Ehrle von Konstanz, dessen Aufenthalt z. Z . nicht er¬
mittelt werden kan » , wird aufgefordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
uncnlschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig Erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 17. August 1869.

Großh . bad . Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions -Comn'.andeur : Divifionö - Auditeur :
I . A. A . : Rehm .
v . Beyer .

Generallientenant .
Urtheilsverküudung .

C.377. Seell lll b. J .Nr . 7020 . Karlsruhe .
Durch bestätigtes kriegsgerichtliches Urtheil vom 11 .
August wurde der Dragoner vom ( 1 .) Leib -Dragoner¬
regiment Wilhelm Neubold von Bahlingen , Amt
Emmendingen , der Desertion mit erstem Rückfall in
das gleiche Vergehen für schuldig erklärt und zu einer
Geldstrafe von Fünfhundert Gulden verurtherlt .

Hiervösi geschieht dem Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

KarlSmhe , den 17. August 1869.
Großh . bad. Divistons - Gcricht.

Der Der
Divisions -Evmmanbeur : DivisionS-Auditeur :

I . A . A. : I . A. d. H.
v. Beyer . Litschgi .

Generallientenant .
C.382. R.Nr . 9118/20 . Konstanz . I . A . S .

gegen Friedrich Waggershauser von Ahausen
wegen Ungehorsams in Erfüllung der Wehrpflicht
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte sei des Ungehorsams in Er¬
füllung der Wehrpflicht für schuldig zu erklären
und deßhalb zu einer Geldstrafe von 200 fl. , so¬
wie zur Tragung der Kosten des Strafverfahrens
zu verurtheilen.

V. R . W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagten hiemit

verkündet.
Konstanz, den 11 . August 1869.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Straskammcr .
Schneider .

Nothweiler .
C.383 . Karlsruhe . In Anklagesachen gegen

Ludwig Fißler und Genossen wegen Diebstahls
wurde ans gepflogene Hauplverhandlung durch Urtheil
zu Recht erkannt :

Ludwig Fißler von Karlsruhe sei des in
fortgesetzter Thai verübten gemeinen Diebstahls ,
im Betrage von ungefähr 80 fl . , für schuldig zu
erklären , und deßhalb zu einer durch 5 Tage
Hungerkost geschärften Kreisgesängnißstrafe von
fünf Monaten zu verurtheilen .

An den Kosten des Strafverfahrens habe der¬
selbe unter sammtverbindlicher Haftbarkeit für
das Ganze die Hälfte und die Kosten der Ur-
theilsvollstrcckungzu tragen .

V. R . W.
Vorstehendes Urtheil wird dem abwesenden Ange¬

klagten Ludwig Fißler von Karlsruhe anmit eröffnet.
Karlsruhe , den 10. August 1869.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
Klein .

Trau .
Vrrweisungsbeschlüffe .

C.378 . Nr . 1306 . O f f e n b u r g.
I . A . S .

gegen
Wilhelmine Noßmann von Neufreistctt

wegen Ehebruchs.
B e sch l n ß .

Die ledige , z. Z . flüchtige Wilhelmine Noßmann
von Neufreistett sei unter der Anschuldigung:

baß sie im Lauf der Jahre 1866—1868 mit
dem Zimmermann Ludwig Feßler von Neu¬
freistett, von welchem sie wußte, daß er zu jener
Zeit mit Barbara . geh . Den nier , von Neu¬
freistett verheirathet war , fortgesetzten geschlcchts-
vertraulichen Umgang gepflogen habe , —

und damit wegen des nach den 88 348 , 372 — 374
St .G .B . zu bestrafenden Verbrechens des Ehebruchs
in Anklagestand zu versetzen und zur Aburtheilung vor
die Strafkammer des diesseitigen Gerichtshofes zu ver¬
weisen .

Dies wird der Angeklagten hiermit verkündigt.
Offenburg , den 13. August 1869.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammcr.

B o h m.
Schröder .

F «h»du«sSz«r «S« ch»K.
C.375. Nr . 21,722 . Karlsruhe . Unser Fahn -

dungSauSschreiben vom 24 . Dezember 1868 , Nr .
36,191 (K. Z . Nr . 304) , bezüglich der Einliefrrung
der Marie Weegmann von Ochsenhausen, nehmm
wir hiemit zurück .

Karlsruhe , den 16 . August 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Vermischte Bekanntmachungen.
B .917. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 1 . September d . I . ein Lehrkur « über theo¬
retischen und praktischen Hufbeschlag.

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen, haben sich bei dem Unterzeichneten, Steinstrahe
Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , den 10. August 1869.
Schneider ,

Beschlaglehrer.
D .30. Nr . 878. Mannheim .

Bekanntmachung .
Wir werden Mittwoch den 25 . August d . I ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem hiesigen Rangirbahnhofe circa 300 Ctr . Schie-
nenabfälle und altes Gußeisen öffentlich versteigern,
wozu Kaufliebhaber sreundlichst eingeladen sind .

Mannheim , den 17. August 1869.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Eisenbahnbau - Sektion .
S t e i n a m.

B .897. Ladenburg .

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden die unten
beschriebenen Liegenschaften der Babette Stern Witt -
we von Ludwigshasen am

Samstag den 4 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Schriesheim öffentlich zu Eigenthum
versteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn mindestens
der Schätzungspreis geboten wird.

Liegenschaften .
Das s. g . untere Werk, bestehend in :

Einem dreistöckigen Fabrikgebäude , einem
dreistöckigen Wohnhaus« , einem zweistöckigen
Wohnhause mit Keller , einem zweistöckigen
Maschinenbau, einem Holländcrbau mit Wasser¬
radüberbau , einem zweistöckigen Trockenbau,
einem Stall , 2 Dampskeffelübcrgebäuderi, Wasser-
übergcbäuden und sonstigen Zugehörden, und fol¬
genden Bodenflächen:

Hofraithc , Lust - , Pflanz - , Baum - und Gras¬
garten und Wiese zus . 8 Morgen 3 Viertel 55
Ruthen , Tar . 20,000 sl .

Ladenburg , den 23 . Juli 1869.
Der Gr . Notar , als Vollstreckungsbeamter:

Holtzmann .
B .937. Nr . 1517. Wiesloch . ( Gehilfen -

stell e.) Unsere erste Gehilsenstellemit einem Gehalte
von 700 fl. wird frei und sollte sobald möglich durch
einen geschäftsgewandten Kameralpraktikanten oder
Kameralasfistenten wieder besetzt werden.

Bewerber wollen sich anher wenden und angcben,
wann sie einkreten können.

Wiesloch, den 15. August 1369.
Großh . Domänenverwaltung .

Breitenberger .

Frankfurt , 17. August. StnatSpaPirre .

Preuß .

Franks,
Nassau

Krheff.
Bayern

Sachs»,
Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Lurbrg.
Oester.

5"/ , Obligationen
4'/ -°/ « dto.
3 V? /o Obligationen
4-/, "/» Obligationm
4°/o dto.
3V-V» dto.
4°/o Oblig , L 105
5°/o Obligationen
4'/ -Vo ijährig
4V-V»

'
-jährig

4"/o Ijährig
4 Vs V-jährig
5>-/o Oblig . L105
4-/,Vs Obligationen
4»/o dto .
3V-V» dto.
4-/, "/« Obligationen
4°/o dto.
3Vr7 » dto. v. 1842
5°/» Obligationen
4"/» dto.
3V,Vg dto.
4"/, Obligationen
5°/Mnh .Stssch. i.S .
5°/ ° . „ i. P .

101 °/ « P
93'/- b.G
80 -/« G.
92"/ . P .
85 P .
83 P .
85V« P .
101°/ « P .
94V« P .
94V« P .
8SP .
88 P .
103 '/ - P .
92'/« P .
85V. P -
81V« P -
93'/ . P .
85V. P .
82V« G.
102 P .
91V. P .
87 '/. P .
82 V, G .
59 G.
51V« G.

Oesterr,

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N .-Äm,

5°/°Einh .Stssch. i. P .
5°/« Obl . 1852 i. Lst ,
5"/« dto. 1859 , „
5»/ « Met . v. 1865 «/.
5°/ « Nat . -Anl. 1854
5VaMet. -Obl . stfr . 66
4V-V«Mctall .-Oblig .
5°/» Una . Eisb.- Aktn .
5»/« Obl . in L . äst . 12
6VsObl . inR . L105
4V,"VObl .i.Fr .L28kr
6"/sOb . d.Tabaksteuer
5"/« Venet.
4 '/-V° O . i. R . L105
4'/ -7 °Edq.O.i.F .L28
4V,VsBern .Stadt -O.
4"/s dto.
6V«St .i.D .1881v .61
6«/» dto. r . 1831 v. 64
6°/» dto. r. 1882v . 62
6"/s dto. r. 1885 v. 65
6Vodlo. r . 1887 V. 67
5"/o dto. r. 1871v . 61
5°/sdo .r. 1874v .58/59
5°/o dto . r. 1904 » . 64

51V« G.

67VVG.

57 G.
52°/« P .

74V. P .
84'/« G.
98 G.
104 '/« G ,
89 P .
76 '/. P
85 G.
103'/. G
99V« G .
92V« G.
88'/ - G.
88 '/, G.
88'/« bcz
87 '/« bez .
37°/« P .
95'/« P . '
88°/« P .
81P .

Diverse Aktien, Eisenbahn - Aknen und Prioritäten .
3°/s Frankfurter Bank
4°/o Bannst . B .-A. L fl. 250
4°/oMitteld . Cr .A. L100TH.
3"/o Oesterr. Bank -Aktien
5Vs . Cred. -A. i. O . W.
4"/ « Luxemb. Bank -Akt.
4V,°/sPfdbr . d . Frkf. Hyp.-B.
4"/s Pfdbr . d. bayr . Hyp.-B.
5"/« Pfdbr . d . würt .Renten-A.
5"/o Pfdbr . d. würt . Hyp.-B .
5 "/s Pfdbr . d. österr . Cred .-A .
5"/ » neue do. i. österr . W.
b°/s Pfbr .ruff.B .-C. - V,i.SM .
4' / ?/s Pfdbr . stnnl. ftR .L105
4V,Vs . schwcd . . .
3'^ Vs Frkf. -Han . Eisnb.-A.
TaunuSbahn -Aklicn L fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4"/s Rhein. E.-B. Stamm -A.
4"/g do. E . -B.-A. Lit . B.
3 ' /,V ° Magdb.Harb-. st. Et .Pr .
4V-Vo Bayr . Ostbahn
4V//o Pfälz . Marächn
4"/s Ludwh.-Berb . Eisenb.
4"/g Neustadt-Dürkheimer r
4"/s Hess. Ludwigsbahn
3 >/-VsOberh.Sisb.-A. L fl.350
5"/ , Oester. CtaatSeisb. -A.
5"/ , Oest . Süd .Lmb.St .- E .- A.
5"/ , Elisabeth-Bahn fl. 200
5Vo Ru ».-Sisb. 2 . Sm . 200 sl.
5"/ , Böhm. Wesib, -A. fl. L00

121V« P .
3l6bez .G
115V, G.
737 G.
293 '/,bez

94V. G.
91G .
101P .
100V. P .
90° , P .
76 P .
81V« G.
76' /» G.
82V. G.
111V- G .

117-/ . G .
28'/« P .
72' /. P .
128V. G.
105°/« P .
168 her.
86V- P .
141-/ , P .
69V« Pj
393 bez.
261bez,G.
186 -/ , G.

218V, G .

5VoFr .Jos .Eisb.Akt. steuerst. 180 '/- G
5"/s Siebend . EÄ . steuerst. V, —
Alföld-Fiumaner Msb.-A. 171 bez.
4 '/-Vs Rhein -Naheb. Pr .-Ob. 89 '/- P .
4V- °/s Oberschles . Pr .-Obl . 88-/. G.
4«/sBerl .Stett .Prior . -O.6.E. 82 P .
4V,«/sLudwh .-Berb .Pr .-Obl . —
4°/° . . . 86' /« P .
5VoHeff .Ludwb .-Prior . i.Thr . —
4V,V° . . . 95 '/, G.
5°/o Böhm. W.-B.-P . i. S . V, —
5°/s Elisabethb.Pr . 1 . Em. V, 76 '/. P .
5V° „ 2. . °/,73 ' /« G.
5°/oFr . Jos . Pr .-Ob. steuerst. -
5"/g Kronp . Rudolf Eisb.-Pr . 78'/. P .
b»/g Gal .Karl -Ldwb . Pr .O.V, 85 -/. P .
5"/sLemb.Ezern.E .-P .v.67V , 75V, G.
ü"/s Sicbenb. Eifmb . -Pr . Vr 75-/. P .
6"/« östr. Südst . n . Lomb .Eisb. 101P .
3Vg östr . Südst . u . Lomb .Eisb. 50-/« P .
3V° östr . Sr - Eisenb.-Prior . 58-

« b . G.
3"/« Liv . E.D. u. D .2K .L28kr . 33 '/, G .
5"/« ToSc . Eentr. Eisb.-Pr . 54-/. P .
5°/sSchweiz.Emtr .Pr . Fr . 28 102'/- G .
5"/sSchuja -Jvanovo E .-P .O. —
5VvKur«k-CharkowE.-P .-O. —
4°/o Deutsch . Phönst 20°/, Ez. -
4°/ , Frkf. Provident . 20"/, , —
5V,Oeü . Nord>vcstb. 25V, . —
5VsUngar.Creditbank40°/s , —
4VsPsLlz. Slls-B.- A. 40°/, . 84-/ . P .
3V-Vs Oberh. E .-A. 50V° . 68°/ « P ,

'
NnlehknS-Loose.

3-/-V° Prmß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr .-L .
Nass . 25-fl.-L.
Brschw. 20-Thlr .-L .
4°/sBayr . Pr »m.A .
Ansb. -Gunzenh . L .
4 '/» Badische
Bad. 35 - fl.-Loose
Gr . Hess. 50- fl .- L.

. , 25- fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

250fl . v.1854
5Mfl . v.60V,
100fl . v.1864

. 100fl.Pr .L.58
Schweb. Thlr . ML .
sinnl . Thlr . 10-L .
!"/» Bord . Fr . 100

3°/» Antw. v. 1867
3°/» Brüssel v. 1862
3°/« . v. 1868
4"/o Florenz Fr . L28
Mailand . Fr . -45 -L.

57 G.
40V. P .
17V. bez.
105' /« bz.
11V- G.
103V- bz.
57V. P .
177 P .

200 -/ . P .
74V« P .
83 bez .
119 Hy.
157 G.
12 G.
8V. P.

101-/. G.

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpen

k.S . 100 G.
SbG .

Augsburg 99V. G.
Berlin 104' /« bz.
Bremen 97-/ , B.
Brüssel 95 G .
Wln 105 B .
Hamburg
Leipzig

88 G .
105 B.

London 120 G.
Mailand
München

'
99-/ . G .

Paris 95V, bcz.
l.S .

Wien k.S . 96' /« b« .
Bankdiskonts 3V.VoG .

« old und Gitter.
steu

^
Kaffsch. fl. 144V «-45V.

Div . K.-Anw. ,
Preuß .Frd'or. ,
Pistolen .

doppelte .
Holl.10- fi.-St . .
)ucaten ,

20-Frankenst. ,
Engl. Svver . .
Russ. Jmper . „
Gold pr.ZolIpch- ,
5-Fr .-Thlr . .
Mcöstr .20chr.
rauhPf .500gr. ,
Doll, in Gold ,

9 58'/, -59' / ,
948 -50
9 49-51
954 -56
5 37-39
9 32-33

1156 -12
9 49-51

S28 -2S

Druck und Verlag der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mil einer Beilage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

